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4 Wochen mit dem Wohnmobil durch Skandinavien 
 

 

     
 
 
 
Einmal nach Schweden und Norwegen reisen - mit einem Wohnmobil - reichlich Zeit 
- bis ans Nordkap kommen - die Mitternachtssonne erleben... 
 
Diesen Wunsch wollten wir uns im Sommer 2016 erfüllen!  
 
 
Im Februar haben wir über das Internet 
- ganz in unserer Nähe - das geeignete 
Miet-Fahrzeug gefunden: ein Fiat 
Ducato (Typ Weinsberg), 6.00 m lang, 
mit allem was wir für die weite Reise an 
Ausstattung benötigten. 
 
Mit der ersten Besichtigung des 
WoMo´s und der ausführlichen 
Einweisung durch unseren freundlich 
geduldigen Vermieter wuchs die Vorfreude auf die große Fahrt. Zugegeben war mir 
zwischendurch etwas mulmig: die vielen Tausend Kilometer, 4 Wochen zu zweit auf 
engstem Raum, wir - die absoluten Wohnmobil-Neulinge! 
 
 

Anfang Juni war es dann soweit:  
Zuerst durch ganz Deutschland zur Ostsee. Wir 
waren überrascht: schon nach wenigen 
Kilometern wurde uns das "große unbekannte 
Auto" recht vertraut. Beste Übersicht, lässiges 
Fahrgefühl und Kraft für zügiges Vorankommen. 
Keine Staus und herrliches Wetter, was uns 
über weite Strecken der Reise treu geblieben ist. 
 
Die Fähre brachte uns von Rostock nach 
Trelleborg. An der wunderschönen Südküste 

machten wir erstmals Gebrauch vom schwedischen "Jedermannsrecht", 
d.h. in Kurzform: außerhalb von Privatgrund darf man sein WoMo überall abstellen 
und übernachten, soweit es niemanden stört (Mensch und Natur) und nicht durch 
Beschilderung verboten ist. 
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Unsere Route führt durch idyllisch grüne "Bullerbü-Landschaften", nach Växjö, zu 
den großen Seen, zum alten Göta-Kanal und schließlich nach Stockholm. Diese 
lebendige Hauptstadt auf vielen Inseln ist alleine eine Reise wert. Der zentrumnahe 
Campingplatz ermöglicht das Befüllen unseres Wassertanks, Entleeren des Bord-
WC´s (offenbar Männersache?) und Aufladen diverser Akkus. 
 

  
 
 
Entlang der Küsten-Autobahn erreichen wir bei Töre den nördlichsten Punkt der 
Ostsee. Nachts um zwölf, draußen noch taghell (!) stoßen wir mit Piccolo auf den 
Geburtstag meiner Frau an, ein unvergesslicher Augenblick! Zur Feier des Tages 
steuert  sie  die Strecke bis zum Polarkreis - und entdeckt am Straßenrand unseren 
ersten Elch - ist das nicht ein besonderes Geschenk?! 
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Mit jedem Kilometer wird die Landschaft karger und grenzenlos. Lockere 
Birkenwälder, tundraartig mit Moosen und Flechten. Das besondere Licht des 
Nordens bringt verschiedenste Farbnuancen zum Leuchten - und versetzt uns ins 
Staunen. Gelegentlich kreuzende Rentiere erfordern unsere Aufmerksamkeit, 
ansonsten ist das Fahren auf einsamen Straßen hier die reine Entspannung. 
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In der Umgebung: nahezu Stille, hier und da zwitschern Vögel, summen Insekten 
(aber keine Mückenplage!) - an Bord - Lachs mit Reis kochen - inmitten dieser fast 
menschenleeren Wildnis übernachten - ohne dass es draußen dunkel wird...ein 
Hauch von Abenteuer - für uns eine spannende, ganz neue Erfahrung.  
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Die Etappe zum Nordkap bietet eindrucksvolle Landschaften: das Nord Polar Meer 
empfängt uns mit einer großen Rentierherde an den Ufern des "Porsangen-Fjords"... 
nur noch die ewig langen, finsteren Tunnels bis zum nördlichsten Punkt...Das "Ziel" 
belohnt uns mit einer grandiosen Sicht über die Klippen aufs weite Meer (keine 
Selbstverständlichkeit, wie uns viele Nordland-Fahrer berichten!) 
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Dichter Nebel umhüllt uns bei der Weiterfahrt am nächsten Tag. Die Reise führt über 
Hammerfest und Tromsö - mittels einiger Fährverbindungen - zur großartigen 
Inselwelt, rund um die Lofoten. Bizarre Gebirgsmassive mit Schnee und Eis, wild 
umbrandete Felsinseln - und - absolutes Highlight: die Mitternachtssonne. 
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Überall Wasser: zerklüftete Felsküsten, tief einschneidende Fjorde, Wasserfälle, 
gewaltige Massen stürzen über die Stromschnellen der großen Flüsse, 
zwischendurch malerisch ruhige Seen...hin und wieder mal ein Regenschauer, 
trotzdem überwiegend Sonnenschein. 
 
  

  
 
 
Auf unserer Route nach Süden besuchen wir die ehrwürdige Domstadt Trondheim. 
Ohne Mühe erklimmt unser Wohnmobil den Trollstigen-Paß und den Aussichtspunkt 
am Geiranger mit Bilderbuch-Blick auf die Hurtigruten-Schiffe tief unten im Fjord. Wir 
erreichen Bergen - finden problemlos in der Altstadt einen Parkplatz - und genießen 
die wunderbare Sicht vom Panorama-Cafe über die weite Meeresbucht. 
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Wir verabschieden uns von der felsigen Nordseeküste ins nicht weniger imposante 
Hochplateau des Landesinneren. Karge Landschaften, einsame Seen auf denen  
Eisschollen treiben, Schneefelder bis zum Straßenrand bei rund 1200 m Höhe. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Weg nach Oslo können wir die Holzarchitektur der berühmten Stabkirchen 
besichtigen. Die norwegische Hauptstadt bietet zum Kontrast das kühne Bauwerk der 
legendären Holmenkollen Skisprungschanze. Oslo - eine sehr lebendige, weltoffene 
Stadt am Meer (auch hier kein Parkplatzproblem im Zentrum). 
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Die Küste gegenüber Dänemark verwöhnt uns mit rauschender Meeresbrandung am 
ausgedehnten Sandstrand - wieder bei bestem Sommerwetter. Zuletzt genießen wir 
noch den Aufenthalt in der schönen Hafenstadt Helsingborg, ehe wir das 
schwedische Festland über die Öresund-Brücke Richtung Fehmarn verlassen. 
 
 

Unsere große Skandinavien-Runde findet 
ihren Abschluss. Wir sind erfüllt von 
unvergesslich schönen Eindrücken zu Land 
und Leuten. Wir hätten beide zuvor nicht 
gedacht, dass uns die neuen 
Reiseerlebnisse noch einmal so berühren 
wie einst in jungen Jahren...Die 4 Wochen 
waren gerade ausreichend, hier und da 
hätte ich mir gerne ein paar Tage mehr zum 
Verweilen gewünscht... 

 
 
Wieder - durch ganz Deutschland - zuhause angekommen zeigt der Tacho, dass wir 
knapp  n e u n e i n h a l b  Tausend Kilometer zurückgelegt haben ! Wahnsinn ! 
Großes Lob unserem Wohnmobil, das die weite Reise ohne Mucken bewältigt hat! 
Wir hatten so viel Glück mit dem Wetter und sind vor allem gesund heim gekommen. 
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Wir verlassen Norwegen und erreichen 
die schwedische Westküste. Natürlich 
machen wir Halt bei den 3000 Jahre 
alten Felszeichnungen und wundern uns 
über den kostenlosen, absperrungsfreien 
Zugang zu den Kult-Zeugnissen aus der 
Vorzeit, einschließlich sehenswerter 
Ausstellung im modernen Museum. 


